
Winter & Weihnacht
Poesie zum Nach-DeNkeN

Susanne Gerhold: 
Winterlandschaft

Johanna Anderka

Winterbild
Am Hang im Schnee
helles Gehölz und
der Stämme Schatten
in Streifen gelegt
als schützendes Gitter

Als ob Lebendiges sich
im Stillstabd birgt
im Schlaf verändert und
Tod nichts anderes ist
als Winter
Aus Die Wirklichkeit der Bilder

Regina Thalmann

Unsere Mitte
IN    Hoffnung
MIT  Liebe
DEN  Glauben leben –

So ist ER in unserer Mitte

Inmitten
von Hoffnungslosigkeiten
und
Lieblosigkeiten 
der Welt.
Aus Lyrikheft 67 des VKSÖ

Christine Korntner

Zeitläufe
Es zieht mich die Zeit rasant durch mein Leben, 
ich höre oft noch Kindergeschrei.
Es ist ein unendliches Nehmen und Geben
und dreh ich mich um, ist' s für mich schon vorbei.

Und eh ich' s gedacht, bin ich schon vergessen, 
verschwunden, verweht mit dem Wind.
Zu meinem Grabstein zwischen Zypressen 
legt vielleicht Blumen ein Kind.

In Wirklichkeit ist die Zeit nur ein Wahn,
ein Klammern an Liebe und Leben, 
bis unsere Seelen auf ewiger Bahn 
aus Zeit und aus Raum im Allgeist entschweben.
Aus Lyrikheft 73 des VKSÖ

Erika Mitterer

Schnee
Der sanfte Schein der schneebedeckten Dächer
dringt in die Stuben wie ein Geisterlicht.
Das stete Straßenbrausen brandet schwächer
herein und stört die samtne Stille nicht.

Sie schließt mich völlig ab wie Fieberwände.
Ich höre nur noch, was in mir geschieht.
Der Schmerz vertropft; sein Wachs ist nie zuende …
Doch langsam glüht die Flamme auf: ein Lied.

Elisabeth Schawerda

Im Jahre Schnee gab es noch Schnee,
und das Wort Klimakrise war unbekannt.

Die Schneemänner standen friedlich
und lang in den Gärten,

gebaut aus leise gerieseltem
nicht aus Kanonen geschossenem Schnee.

Die Kinder rodelten glücklich
wochenlang beim Haustor hinaus.
Dies alles ist Schnee von gestern.

Aus Winterquaderno 2021/22

Brigitte Meissel

Kinderkummer
Altersschmerz

heilt mit Liebe –
und mit Herz

Streicheleinheit
mit Gesang,

das tut gut
ein Leben lang – 

Heile, heile, Segen!
Aus Lyrikheft 101 des VKSÖ


